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Terrıitorıen VO Mittelalter bıs ZUT Gegenwart. Verlag Beck, München 1988
XXXIL, 639
Man 1St zunächst skeptisch, WCNN INa  } eın Lexikon VOT sıch hat, 1ın dem eın einzıger

Bearbeıiter aut 639 Seıten eiıne Übersicht ber die Entwicklung VO  - eLi wa 5000 histori1-
schen „Einheiten“ bieten will, ber der Verf., VO  3 Hause AUS Rechtshistoriker, 1st auf
dem Gebiete der Lexiko raphıe keın unbekannter, STLaAamMMEN doch AU S seiner Feder das
Althochdeutsch-lateinisc das Lateinisch-althochdeutsche das Altnieder-
deutsch-lateinısche W das Lateinisch-altniederdeutsche und mehrere
den Diplomata der merowingischen Franken und den Leges verschiedener germaniıscher
Stämme. Miıt der vorliegenden Arbeit verliäßt der Vert. die ıhm vertraute eıt des Mıt-
telalters un! betritt, W 45 die Konzeption seines Werkes eht, iın der Tat Neuland.
Er 1st sıch dabei durchaus bewußßt, die bısherige Lüc C, das Fehlen eiınes
derartigen alphabetischen Lexikons, Nur „hılfsweise“ schließen kann un! hofftt, da{ß seın
Lexikon Anstofß für eın spateres oroßes „Gemeinschaftswerk vieler Sachkundiger“
bılden wırd (Vorwort).

In der Eınleitung erläutert der Ve die Ze FTONZCH un: die geographischen Aus-
wahlprinzıpien. Als mıiıttelalterliche Grenze It fast ausnahmslos das Jahr
1180 (Sturz Heınrichs Löwen). Die biıs dieser eıt geNaANNTLEN Landschaftsnamen,
also VOrTr allem die Gaue, bleiben unberücksichtigt, ebenso w1ıe die traänkıschen hochade-
lıgen Famıulien. Dıie Grenze für die Neuzeıt lıegt nach dem Zweıten eltkrieg. Räum-
ıch bıldet der mehr der wenıger feste Bestand des deutschen) Reiches bzw seıner
Nachfolger den Anhaltspunkt, wobeı sıch eın Aus reiten auch ber den deutschen
Sprachraum hınwe VO allem nach Italıen, oft N1C vermeiden 1e6ß Sachlich stand
zunächst dıe torm Abgrenzung der Reichsunmiuttelbarkeit 1M Vordergrund, die ber
uch teilweise überschritten wurde. Dıie Einleitung bjetet zugleich ıne statistische
namentliche Zusammenstellun der Reichsteile des Ancıen Re (1792 des Reichs-
fürstenrats VO:! 1803, der Mıtgliedsstaaten des Deutschen Bunde  -g1 VO  3 1815, der Länder
bzw. Königreiche des weıten Deutschen Reiches und der Bundesländer, die nach dem
Zweıten Weltkrieg gebildet wurden.

Der Leser dieser Zeıtschrift erd VOT lem die Artikel über dıe geistliıchen Kurfür-
stentumer un die Mitglieder der geistlıchen Bank im Reichsfürstenkolle 1uUum heran-
zıehen. Beı den auf altem römıschem Gebiet entstandenen Bıstümern SC der Verf.

ent CHCH seiıner Konzeption bıs 1ın die Antike zurück. Ehemals eigenständı
Gebieten, 1e spater in eın Territorıum eingegliedert wurden, werden A eigene Artı elIn  SC
gewıdmet, den ateren kurkölnischen ÄITIICI'I'I Hülchrath un: Nürburg. Leider
ertolgen iın solchen keine Querverweıise.

Die einzelnen Artıikel siınd knapp un! aut eın notwendiges Zahlengerüst beschränkt.
Unter den Artikeln tolgen allerdings nicht regelmäßig Literaturhinweise. Dıiese
Hınweıise siınd allerdings VOoO  - unterschiedlicher Qualität Während die Literatur
ZU Erzstiftt Öln gestaltet ist, dafß InNan sıch ın der 'Tat weıter orıentieren kann,
stehen die Hınweise ZUTF Stadt öln auf dem Literaturstand der 550er Jahre unseres Jahr-
hunderts. Teilweise sınd CHGLE Arbeıten als Literatur angeführt, WwI1e Bader für die
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Graftfschaft AÄAre der Kraus für das Berger Territoriıum, anderswo fehlen s1e, W1€e etwa
bei Manderscheid Neu) oder Kerpen ensk1ı Doch Inan wiırd 1in diesen Fällen
gewiß die VO: ert. erbetene Nachsıcht walten lassen, zumal hoften 1st, dafß solche
Fehler sıch in den kommenden Auflagen berichtigen lassen.

Wer über eın breıtes Gebiet Ww1e die lexikographische Erfassung der deutschen
Landesgeschichte arbeıtet, dem unterlauten Zwangsweıse Fehler, hıer sollte InNnan nıcht
allzu beckmesserisch urteilen. Fur eıne rasche OUOrıentierung scheint MI1r jedenfalls dieses
alphabetisc. 1ederte Werk eher geeıgnet als der im wesentlichen doch chronologisch
geordnete we1l aändıge Territorienploetz.

Bonn Wolfgang Herborn

Dızıonarıo deglı Istıtutlı dı Perfezione, diretto da Guerrino Pelliccıa
(1962—1968) da Gıiancarlo Rocca (1969); vol VIIL, Roma (Edizione Paoline)
1988, XAXZAIL, Pa$S., 2040 col
Nach eıner Pause VO füntf ren, ohl AAn bedingt durch den To VO  - sechs

Gruppenfachberatern, erhielt dieses Dızıonarıo seiıne mıt Spannung erwartete Fortset-
Z.U  e} Nach dem ursprünglıchen Plan War ämlıch das erk auf cht Bände geplant.
Hoc wurde der 1U erschienene achte Ban: nıcht der Abschlufß, sondern lediglich die
Fortsetzung un umta{ßt die Stichworte Saba bıs Spirıtali. Nach Ausstattung un: Inhalt
1st den Vorgängern ebenbürtig und eıne bewundernswerte Fundgrube VO Intorma-
tionen ber eıne kaum och übersehende Zahl VO relig1ösen Instıtuten, iıhre
Gründer un Heıiligen, iıhre Geschichte un: ihren derzeitigen Stand Dafs eın solches
Werk 1n olcher Vollständigkeit un!: Gediegenheit zustandekommen konnte, 1st
wesentlich dem Umstand verdanken, dafß seıt 70 Jahren in den Händen des
überaus und allseits versierten gelehrten Direktors Giancarlo Rocca liegt, für dessen
Viıelseitigkeit un:! Gründlichkeit die vielen, seiner Feder entstammenden Beıträge
zeugen. Wıe die wichtigeren Instıtute uch raummälsıg herausgehoben werden, sıeht
InNnan beispielsweise Artikel über die Salesianer Don Boscos, denen fast 25 Kolumnen
(1689—1714) gew1ıdmet sınd Fuür die Berücksichtigung zeitgemäßer Aspekte u: bei-
spielsweise der Artikel über die Soziologie der Orden 1744 —58) der jener über die
Kategorie des Raumes bzw Ortes (Spazıo, 2008 —14). Als sehr edeutsamer SCOSTa-
phischer Autsatz se1l jener ber anıen vermerkt 1946 —2007). Daß alle größeren
der mehrschichtigen Aufsätze reulicherweise Teamwork sınd, versteht sıch Aus derfı
Gesamtplanung.

Bezü ıch der orofßen Sachthemen se1 in erster Linıe verwıesen auf den weıt ausho-
lenden istorıschen Artıkel „Soppression1“, der siıch mıiıt der Aufhebung VO: Klöstern
und Orden durch die Jahrhunderte seit dem hohen Mittelalter SCHAUCI seıt 1274
t) se1 C die Aufhebung kırchlicherseits der staatlicherseits Säkularıisa-

tıonen) durchgeführt wurde Etwas kurz 1sSt dabei die Säkularıisation der Reftfor-
matıonszeıt in Deutschland geraten, WEenNn auch die zıtierte Lıteratur den Umfang der-
selben erkennen aäfßt Sehr wıllkommen 1St die praktısch vollstandıge chronologische
Liste der Klosteraufhebungen; vielleicht hätte dabe1 uch die Teılsäkularisation Kaıser
Josefs 188 erwähnt werden sollen; ıhr sind immerhin die 800 kontemplative Klöster
in ÖOsterreich 785/86 Zu Opfter gefallen, womıt der Kirchentond aufgestockt wurde.

Dem aszetisch-spirıtuellen Sektor und Bedürfnis tragen Rechnung die ZU eıl sehr
ausführlichen Sachthemen (Heıligkeit, Altarsakrament, Priestertum a°} Da s1e den
Rahmen eines Lexikons tast9darf Inan ihrer (Czütenhinnehmen. siıch
der Artıkel Schule cuola auf 67 Kolumnen auswächst, INnas als Ausuferung CMPD-funden werden, noch mehr jener ber die römiıschen Kongregationen (Sacre Congrega-
71021 Romane, 181 — 256). Indes wırd hier die geschichtliche Entwicklung lük-
kenlos aufgerollt, INnNa]  } die Läange SCIN in auf nımmt. Nıcht übersehen 1st auch,
da! Ordensleute einen zuweılen entscheidenden Anteıl Autbau un: der Tätigkeitder Kongregationen haben An Druckfehlern tiel mır autf Kaol. 1190 Zeıle 31


